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Bericht zum Eonple: I
ItRatlona-llsierung fn Reetlereibetriebn
h. EansJoachim Puscb
Dírektíon cter Bi-nnenscbiffahrt, Berll¡
Ich habe die .lufgabe über¡lonmen, den Bericht über clie zum
Kompl-ex f 
- 
Ratioaa.lisienrng im Reed-ereibetrieb 
- 
eingereicb-
teir faguagsbeiËr¿i€e zu ersüatten.
Zurn [eiJ.konplex trTransportmitte]. ¡¡¡fl 
-6{nhsitelrn liegen
1O Beiträgo vor¡ 
.:
Àlnåsi berichtet über rDie lnwenclung verechied.ener Scbiffs-
typen rmd. Schiffahrt€net_bod.en boi d.er tmgarischen Donauschiff-
fsh¡tr. . Einleitend sählt er clÍe Kriterien der flassersülaße tmd'-
tles Branoporùgute anrf, wolche die Auswahl von ScbJ.ffstyp r¡ntl Be-
triebeart bestimnen, r¡nd. berichtet über entsprechende prognosü1-
sche llntersuchungen der MÀEÀRE. Àttg cler Efnscbätzung cler per'- i,:
spektivischen htwÍcklun g d.€3' .û¡¡ßenhandelsetruktt¡¡ d.e¡ Doaauan-
Liegerstaaten kolont .l1nåsl zu d.em Ergeboeis, da8 die Zukunft eo-
wohl d.er Schubschiffah¡t als d.en Selbstfahrer gehört, der 1D in-
ternatioaalen Terkebr alE koaventionelles l[oùorgtiterschiffr lm
inlând.ischen Verkebx als notorisierter Kabn konzipiert rl¡cl.
Unter Bezug ar¡f ilie Beiträge zttt 2. Schiffabrtstagr.Iag i"u .Iah¡e 
.
1,!66 wird clas alteraétiv in Allei-nfahrt oder uit vorgeepannten
Schu-bprähmen ei¡osetzbaro Motorgüterscb.iff I 4O.O t vor6este11t.
Gegenäber eiaer '1¡2...1! Mann sta¡keb Besatzqng auf, ËiLtere¡r Schjf-
fen äb¿licber Grö8e gelæg hler tlr¡¡ch Doppelguallfizienm$''úntt
weitgehencle tr'ernþeclienung und -koatrol]e elne Reduziertrng auf,
5...6 lúann. Bemerkenswert orschel¡lt ùie bei ltotorgüterschiffea
selteae Åusrästung nit Fla¡ken¡ud.e::n zur Verbesserung der Manö-
vrierfähigkeit in Schubelnsatz. Ðes wêi-teren werd.en I Selbst-
fahrerffi>en nit Z-A¡trieb vorgestellt¡ 1OO t, tO PS¡ 4OO t,
1 bz,w. 2 x 1QO PS¡ 1i440 t, 1 bzv. 2 x 25O PS. Der größte f!4>
entspricht in d.en Eauptabnessungen cLen Motorgüterscbiff 'l' 4oo tt
ist ei.:r Einraumschiff nit doppelten Seitenwänden in längsspaat-
bauweise und. nit 2...J Mann besetzt. Die Getriebe-fl4genreiJre
slenmf, aus eigener trhtwicklrrng und It'od.uktion. llit lateresga¡x-
ten Kennwerten beweist Alnåsi die lfberlegenheit dieser Selbst-
f alrertypen über d ie traditionelle Schleppschiff alrt.
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Gergo¡s zeigt üit sci-D€n Beilrrag nl[ögliche Abmessungen eines
' MotorgäterEchif,fes fij¡ d.cn Bereich d.er r¡nteren Do¡rau j:r Abhäa-
6igkelt rron den NavLgatloasbettingungenn, wle gewissenhaft.i¡ der
VoLksrepublik Bulgarie¿ cLLe &to1.cklr¡ng eines neuen pcbiffstyps
vorbereftet wird.. Nach grtinðtichen Stuttir¡n tler htwurfscleter¡ui-
nante¡r des Fabrtgebiets, d.en Abnessulxgen des Fahr¡¡assersr d'er
K¡i¡@ung$aðien, strönrrngsgescbwi:od.igkeiü und. der l[¡ ansittief en
werd'en d'ie ¡¡axinaL nöglichen schlffsabnessurgen ernittelt und'
d.ie Ei.aEatznögJ.ichkeiten i¡ anderen FahrtgebÍ eten vorba¡ld.ener
bzw. hierftir geplaate¡c SchiffstJrpe¿ unt€rsucht. Verwendet wer-
den d.afür Diagranne, bezogen. ar¡f d.ie fu.gpässe beim d.erzeitigen
und. vorgesehen'en À!¡sbauzuetancl der r¡nteren Ðonau, j¡ clenea Fahr-
geechwind.igkeit r¡nd. BÆ-YerbåiLtnis a,ls Faraneter veriiert werd.en.
BeEond.ere Betleutung wird. in ânbetracht d.er stând.ig steigeniLen
Importtransporte aus d.em Ei.azugsgebiet des ürepr ei.nem leegehen-
d.e¡r Bi¡nensctulff beigemessear ftir tlae bei einer Bragfäb.igkeit
von 3 5OO...3 600 t IJ¡é115 r'r'BÉn6 n, b or 3r4 ß vorgeschlagen
werd.en. Nacb VollenduJtg d.es .ûuæba¡re d.er Donau könnten noch grö-
ßere Scbiffe zum 8i¡satz komm€¡l.
Die Ze¡rtralverwaltung f,ä¡ Bi¡nenschiffabrt bein Ministenaï
d.er Uhainischen Soziafistischen Sowjetrepubl-ik in Kiew hat einen
Be¡ícht über nÐi.e hùwicklr¡ng der Schubschlffa.b¡t airf dem Dqeprtt
ej¡gereicbt. Die ku¡z'vor d.en Àbschluß slebend.e Kenalisierung
cLes hepr 
- 
nacb 6 fertiggestelltea Staustufen steht nr¡r noch
d.:ie Inbet¡ieb¡¡ahne d.er Strrfe Kanev aus 
- 
hat d.ie Schiffahrtsbe-
ôingtrngen grrmcllegend veränd-ert. Der nit Rad.tlampfe::n bet¡iebe-
ae Scbleppbet¡ieb wurd.e u¡rwirtscbaftlich und. auf d.en Stauseen ge-
fãbrlich. A¡d.ererseits war es nicht rnöglicb., vor Yollend.uag d.es
Äusbaus d.es Drepr große Motorg:üterschiffe bzw. Schubverbäì¡rd.e eia-
zusetzen. So entschlo8 man sich zum Bau von.Motorgüterschiffen
600 t, später von'l 8OO'und.2 OOO t und. stellte dlese nit den vox-
hand.enen Glattd.eck-Kähnen 6O0 Èz:r.. 1 2OO t zu Koppelverbiínd.en zu-
sanmeno Kupp}:ngseinrichtr.mg, Kosten d.er Unrüstung u:ed. Technolo-
gle d.ieser Koppelverbëìnd..e, d.ie sich he¡voæagend. bewäihrt haben,
werd.en beschrieben. Im Jahre '1!68 wurd.en 90 % aJLer Güter in
Schubbeü¡ieb bèförd.ert uad. bis d.ahi¡ nai¡.ezu atle Scinlepper außer
Dienst gestellt. Di.e positiven Auswirkungen auf Arbeitsprodukti-
1d+
vität, selbstkosten und" Hava¡eiebãufigkeit werd.en nitgeteilt. Das
einfache Kupp}:agssystee gestattet eÍnen slcheren Betrieb a¡rf dea
stauseen bis zu l¡gollenhöhen von '|l20 cm. Doch ist man um ùie snt-
wicklung einer leichten r:nd betriebsslcberen automatischen KupB-
1r.rng benüJrt. I¡ür d.ie Zeit nach Tollenôr:ag cles hepr-Iurebaus ver-
den z.Z. Motoigäterschlffe nit ei¡er lragf,ähigtselt > 3 OOO t pro-
jektiert.
Ein Beitrag von BorossÈi, @ uld 1lroioaoki tler zegluga ua
odrze behandelt 'tDie õkononLsch opti.nalen Elnsatzgrenzen ftir'
Motorgúterscluiffe, schubverbãnde 
.r¡¡d. Konblverbändon. fratischel-
d.end.es Opt5malitätskriterir¡m ist clas Selbetkostennl¡rimr¡n. Nacb'
d.en Transportrelationen und. Navigationsbed.i-ngungen werôon ùie
früb.ere Flotteo,stltulctuxl, èie Baupolitik d.er üachkriegszeit r¡¡ì'
d.ie d.erzeitlg nebeneS-n aDd.er bestehend.en Betríebsarten beschrie-
ben, wobei auf d.er od.er d.as Konbisysten clie besten õkonomisch'@
Ergebnisse bri-r:.gt. Elngehencler werd.en Metbod'ik und' hgebnisse
ci.er Kostenkalkulation r¡nd. clie Kosten d.er verschi ed.enen sctúffs-
bzw.. verbaaclstypen a1s Fr¡nktion d.er lransportstrecke clargestellt.
Dabei liegt der scbnittpunkt tler Kostenl¡¡¡ven von schub- r¡nit
Kombiverband bei 220 h. Nach grü:rdlicher Kostenanalyse zieb'en
d.ie Autoren folgende Schlu3folgerungen r
auf kurzen sransportstrecken enpfiehlt sich e1¡ auf d'er Tren-
Dung von |lriebbraft und- I,ad'ereuú berr¡b'eades System' 8är d'en
stückguttrarrsport ist d.as l[otorgüterschiff präd.estinlert. Ie
seehaf enverkehr sollten tr¡ ahrzeuge unterscbiedlicher Fahr'geschwi¡-
d.igkeitrdan:¡terauchülotorgüterschifferei:rgesetztwerdon'!Ío-
torgüterschiffe sollten in d.ea Eãfen bevorzugt abgefertigt und.





fahrt auf' elen regulierten Àbschnitt der ELbe", oi-B llhena ûlso,
ftir das bei uns altergrðßtes Interesse besteht - ist eg. doch
stets besond.ers reÍzvolI, clie l4einrmg d'es Nachba¡n uu ei:c.êm e1-
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gcncl' Ecoþlen sn bõran. Dl-e lutore¡¡. beetätlgen zunäohst, ds3 der
atrsnutzbaro talepcrrenlnhalt zu geri-ag lst, un ar¡f, der Oberelbe
cfao lauchtlefo ) 90 cn zu garantleren. Âl1et¡o cliese llatsacbe,
i[.ä. ôcr Ztæ6,, anch beL !¡nchtlcfen'< 1OO cn noch nöglichst gu-
tE 6coaouleobe Ergehnlsac zu eraielen, 1å8t dle Schubscbiffahxt
a,ls gûiartig¡te Betrleb¡art Yern¡rüea. Daneben r¡¡¡cle die Alte¡na-
tlve ltotorgiltergcLlff, i-u Boato¡rfo¡o ntt Z-lntæiebr Eragf¡¡igleit
1 12O t, ¡¡atælobclelaùung 78O ?fi, þeli¡achteùr ðas unterhalb Mag- 
_
d.eburg nit eiacn hahn 1 08+ ù i¡ &onbÍverbanc! clngesetzt werden, i
so11tc. Bcln Yaria¡teavergleXcb e¡ç1es sioh der Selbstfah¡er,/
KoaÞlverband ln do¡ Ser6fabrù, d.e¡ klassische Scbubverbancl Í¡
d.er falfahrt leicht äberlegen. År¡f Crrr¡ad. a¡ld.er€rr qual-itativer "
Torzäge f1el d.Lc &üscbelatu¡rg zuguasten tler Scbub¡chiffahrt nit
den SohubEchiff EB 600 
- 
I, 25 st B = J¡12 n, T = Org...1 ,1 8,
Ð = 11? t¡ P = 2 x 93O PS - r¡nd. alen Prabn IC 1 2OO - 1, = forlO n¡
B = 10¡10 d, E o 2r)O m, ll = 2¡O6 n, Tra6fälrigkclt 1 28O ü (bei
l8O. cn 1t 063 t, bei 9O cs 392 t). Der RegeJ-verband. solL oberhalb
Iagd.eburg aus einen Þsbn, r¡nterhalb aus zwej þäåmea bestehen.
Un elnea bemenkensrerten Vorlauf benäht sioh KubeË nit seinór
IlotErzuch¡¡ng über den rroBtiualea Schiffstyp für di.e geplante
Ksnalve¡bindun6 Douan-Od.er-El-ber. Die Konzipierung eines so1-
chen Schiffeffiã ist jed.och auch zum heutigen Zeiþuakt bereits
:Eoãbaktuelf., blJ-d.eü sie d.och d.le lloranssetzung für alle Bentabf-
lltätEernlütlungen d.leses europäischen lasserstraBenprojekts wte
anab ðie Festlegung alcr larsmeter von Wassersttaße u¡d. Sob.l-eusen.
Nacb kr¡¡zer Skizzi.er'ng d.€B Donau-oder-Elbe-Systems r¡Jrd. d.er zu er-
wartenclen Gätersttöno r€rd.en aug vLer'schiffst¡pen, welche d.ie
Bed.lngungen d.er taesersütaßenklasse IY maxi-mal autzea, verschie-
eleae Varia¡rtcn ge.bild.ct r¡¡cl das reprË,sentative Optimum gesucbt.
Bei ilen Grund.t¡rpen hand.elt es slch un zwei Prähne T = J6 m,
B = 1016 8, 1I = 2r5 m¡ einnal al-s Ealb-, zum and.eren a-1s Zwi-
schonsektion ausgebild.et, ein Schubschiff L = 11...2J m in d¡ei
leistungsvarianten (4OO, 510, 59O PS) r¡nd. ej¡. &totorgüterschiff
ln tlen gleichea d¡ef. leistuageiari-anten. Ûn Ergebnis empfiehlt
Kubeð Schleusenabmegsì¡lxge! von 85 bzw. 11O x 12 m und. d.en
klas sischen :Eand.€r- bzw. Doppeltand.en-Schubverband. als gi.insti gste
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lösung, wobei er a1s Sehnittpunkte cler Kostenkurvon øwische¡o
Scbub- und. Konbiverp-a4d. 500...620 hn ernj-ttelt. Beí cliesen lra¡rE-
porientfernungen weæd.e¡l jedoch ia Jed.en Fall TeÍLst¡eckor der St¡õ-
'ne berüh¡ti, so d.a3 die'!&iglichkeit tler Zus€Dûienstellung größerer
Verbäade bier gleicbfa[s clcn kla.ssischen Sohubverbaltcl ejle über-
legeer erschei-oe¡r Iä.Bt.
ßaesener bcbandelt fn ¡oLnen Eettreg nRatloaelLe tr'ahrzeuge
für d.en Eineatz auf clen llebe¡rvasscxEÞa8ënn. ¡rt ¿c¡r Nsbolxsaaser-
strraßen. der DDR verkeb¡en z.Z¡ eûlaohlle8llob Fahrzeuge konv.entlo-
neller Baua¡t i.¡r ttsa Abnessungen Fi¡ov- u[d. GiÔ8firoorma8 (zuJ.ässl-
ge Àbnessuagen I â +l,5o n; B É 5r1O n). In absebbs¡er Zeit wi¡ô
es Dotwend.lg seil, diesc physíecb u¡rcl mo¡alisch verechliesonen
Fahrzeuge dr¡¡cb mocte¡ne trgasporünLttel zu ersetze¡tr Der Àutor
setøt sicb. d.esbalb ult der .S¡h'l . {eg zreohäSigetea {lralreportnit-
teLs augei¡nnd.6r. Er verglelcht ðto Bau- untl Bet¡lebskoeteu tles
alleinf abread.en sehleppend.etl r¡nd. schiebend.en Selbeüf th¡ers konve!-
tioneller Bauart, cles Moüorprabns und. trotorprahrnverbæd.eg u¡al iles
Einer- uncl Tanclemschubverbsniles. Âl-s rirtsohaftlicb gänstigste
Lösu.ng bieten sich ale¡ Motorprabn bzw. IÄotorprabnverbæd. uacl d'er
Schubverband. an. Unter Berüoksleþtigrmg der apozltlsabc[ Biasaü¡-
bed.i-agungen auf den febenwasseretraßelx de¡ DDB uacl der Sù¡u]ctu¡
iles d.e¡zeitigea uncl zu erwaqtonclen llrausporüs]¡:Rkottens bletet i.a
d.er Regel der schubverbanal ,¡Je grö8erea rirtschafùllehen lortel-
1e. Nur im Einzelfa-ll¡ lrêlul der Versand- rrnd. &pfangsort <ler Gü-
ter gq d.er Nebenwasserstra3e liegen, d'ie transportsùrecke übei'
60 þ beträgt r¡nd. anrll j¡ Einerschubverband. gefshren werd.ea ksñn¡
biotet d.er,Motorprahn Kostenvorteiler De¡ Àutor empf,iehlt cles-
halb, auf d.en Nebenwasgerstraßen generell zum Einsatz von Schub-
verbä¡d.en überzugehen.
In ei¡ren klei¡ren Beitrag versucht hrsch ¡rachzureisenr d.aß -
zr¡nind.est r¡ter ¿en WasserstraS€Dberìingungen der DDB - cter üblícbe
GelenkverbaDd d.êm starren Verbancl u¡tterlegen istr Jedoch ein G].Íe-
d.erverband., bestehend. aus Bugsektion ¡nft Stcue¡stsJxd.r quaderföml-
gen lastseHionen und. Hecksektion ale ferrogesteuertem ¡¡¿d. -kon-
tlolLierten Antriebsträger, aach wie vo¡ Inte¡esEe verdient.
Folglich wird ¿ler Bau eines tr\.1¿ktionsmustero enpfghlen, wobel es
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an den \flerftea d.er 1II/B Schiffbau Iiegt, ej¡ entsprechend.eg Ange-
boü øu'unterbrelten.
Erfreulicberreise liegen auch je ein Beitrag aus ìrrrsereln Kl-as-
síffkatioasorgan und d.€n verkehrsneclizlnischon Ðienst vor.
Grr¡ncl behandelt nDíe G¡und.züge cler käaftigen htwickJ-ung von
lorechrifte¡r fü¡ d.en Bau rmd. d.:ie Klassifilration von Binnensch:lf-
fsnt! utrcl i¡fo¡miert insbesond.o¡e über d.ie Be¡nühungen um Üirifj-øie-
r¡ng cler Vorschrlften der KlassifiJcationsorgane d.er sozÍalistíschen
lãnd.er. fãbrend aLas geneinsane ebgestinnte Vorschriftenwerk fär
Seeschlffe 5:o vierjähriger Ârbeit fertiggestellt wr¡¡d.e und. 1tlO
Xn Kraft trete¡r rird, sÍ.:ed. die Vorbe¡eiÙungen für d.as entspre-
chende Vorsch¡ifteawerk fä:r Binnenschiffe angelaufen. Die hier
eeb¡ uuterschieàlichen Ej¡asatzbedingr:ngen kornplizieren d.ie Ärbeit
r¡nd. erford.e¡n 
- 
nie in der Ud,Sffi bereits üblich 
- 
d.ie vö1tige
lfrennr¡ng von d.€n Vorsch¡iften für Seéschiffe. Grr:ndlage d.es
neuen Vorsch¡iftenwerkes, das etwa 1974 vorliegen wird., bíld.en
ö1e Vorscbriften d.es Flu8registers d.er RSFSR nít d-en Klassen M
(jcã¡i¡nficLe Bei['in$¡¡rgen), O (große Seen), R (Flüsse) r¡nd ! (Ka-
D,ä.1e u.a. üasserstra3en). Âbschließend. wird. d"ie Glied.erung d.es
gepl anten Vo¡schriftenserke g bekann tgegeben.
Batsch uad @!9r werfen IHygi-enische unal arbeitsþgienísche
Geeichtspunkte beim Bau mod.ern6¡ linnsllsshlffet' anrf. Nach kurzer
Ðarlogung der ei¡schlägige¡r Aufgaben d.es verkehrsned.izlnischen
D:lenstee bebandel¡r di-e Àrtore¡r oilige Probleme, ðie bislang ihrer
Eei:nmg ¡rach zu wenig beacbtet bzw. noch niibt ei¡rwandfreigelöst
rti¡clen¡ Die flasserversorgung, clie Abwasser- u.nd. Fäka-lienbeseíüi-
gung, d.ie Crriißenbenese@g d.€r DÍenst-, Wohn- untl Àufenthaltsräu-
re, Irüftuto'g uncl Ëefzr¡ng, Beleuchtung r.rnd. lä:mschutz. liünschens-
rert erscbiene elco Er6änztmg d.i-eser Ausfti-brungen ire bezug auf
d.en augestrebten 24-U-Schichtsecheelbetrieb, zu d.en d.er verkeb¡s-





Fcbiffenn befagsen sich 1,au und @. lLusgehend. von Vo¡steL-
lringenr¡ndErfahrr¡ngenimlllaschi¡enbetriebar¡fseeschiffenwerilen




24-v-Notsttombatterie unterbreitet. Die vorgeschlagenen Kompro-
misse bezüglich Autonatisierungt Fernbeðien¡¡ng unô -kontrolle'






Schiffsbesetzung, Àrbeitsorganisation an Borcl und' Eiarichtr:ag




GleicHarlà mit d.en ar¡torûatisieruagskonplex befaßt sich
Mt¡Ufnaüs ia sei¡em Belt.rag über ctie nRatlonalisier,ng tlee Binlc'en-
""niir"u"triebes 
durch auüoûatisch ei.ngeleltete ahderr¡ng' tler
Sehiffsgescbwind;igkeitbeitr.ab¡ür¡¡terersch],ve3te]xtr'ab.rwsiaserbe-
d.!:ogungenrt. Sein ânlie6en ist die Gewährletstung ei¡es rirt-
schaf,tlichenFahmegimesbeiwechsel[tlerFahrwassertieferinsbesotl-









Ecbolot, sondern d.as Drebnoment am Propeller al.s Regler vorsieht.'
Als Indikator wird. d.abei d.ie Verä¡derung d.es Steuerd¡uckes jm Hy-
drauliksystem d.es &iehrganggetriebes d.es VþB hraschi-nenf abrik r¡¡cl
Eisengießerei Dessau vorgeschlagen, d.er ei¡s autonatische Ge'trie-
beu¡aschaltung bewirkt. SchLießlich konzipiert Mi.ihlhaus ej¡re An-
lage, die.1m Flachwasserbereich clurch Unschalten d.es Getriebe-
g.anges die fuopellerd¡ehzahL hsrabsetzt und d.a¡nit ej¡en wirt-
schaftlicheren Faþrbetrieb errnögIÍcht. Die Auswirkungen 
- 
I{rafü-
stoff eiasperung und. Geschwind.i gkeitsroi¡.d.erung : werd.elr. ausf üh¡-
lich theoretisch.d.argelegt. Dj-e autonatische Getriebe-ilnschalt-
vorricbtung befind.et sí.cn- z.Z. in &.twi"cklung.
StÍrtzel stellt unter d.en Titel lSchiffshaupt- und Hilfsnla-
schinen für den Einsatz in der Bi-nnenschiffa¡¡ttt d.as lieferpro-
grâ¡nm d.es VEB Schvrermaschineabau ltKa¡l liebhrechttt an nittei-- r¡nd.'
schnellauf'end.en Motoren und. zugehörigen Getrieben vor. Dabei ver-
d.ienen d.ie Neue¿twickJ.uagen des VD 26/20 L-1 nit d.em Mehrgang-
Vlende¡eduziergetriebe MS 7OO besond.eres Interesse, .wobei d.ie
Sechszyliaderausfüh¡ung 72O, d.ie Àchtzylind.erversioa g60 PS bei
'1 OOO Uni.¡¡-1 l"i"t.t" Die Ausfi.i¡xungen vo¿ Stirtzel zeigen, we1-
che Anstrengungen d.er He¡stellsr zur llermÍnd.erung von !ärn und. Vi-
b¡ationen nacht. Die Aa1a6e auf d.en Stroûischubschiff des I¡ÈB
Yachtwerft Berli:r nit alen 6 NVD 26 Ä.-2 von SKI und. MS 4OO von
yB3 ¡¡¿sshinenfabrik uad. Eisengießerei Dessau wird besch¡i-eben;
hier wurd.e led.iglich der Motor elaetisch, das Gêùriebe hingegen
stam gelagert. Ei.:oe äb¡liche lösu::g ist für die Getriebeanlage
nit iten- \fÐ 26/20 A-'1 vorgeseb,en. Nach Erwähnwrg der noch im pro-
duktionsprogrenm enthaltenen älteren rnittelscluellatriend.en grpen
NVD 36 und.48 werden d-ie überwíegend. mechaaischen Fernbed.ienan-
lagen behandelt. Auf elektrischer ùberiragung beruht die ¿;ernein-
san nit d.en Institut fü¡ Schiffbau, Rostoci<, entwiclcelte autona-
tisierte Fernbedienung des NVD 48, wäh¡end für den neuen illotor-
typ VD 26/20 A-1 eine pneumatj-sche .An1a¿;e in }ùrtviickLu:rg steht.
A.bschließend. werden d.ie Bord.stromerzeu.gu¡gs anlagen von SKT,
alle::dings vorwiegend. für Seeschiffe 
- 
beh.and.elt, d.abei die Vor-
und. Nacliteile von Gleich- und. Drehstron d.iskutiert tmd auch hier
Fragen d.er zwecliqäSigsten Lagerung erörtert.,
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Eine wertvolle Ergåinzung zu Stirtzel bringt flhün nit sejxem
' 
-Beitxag ttNeue SKl-Dieselnotoren ftir die Binnenschif,fahrtil. Nach
Darlegung der allgemeÍnen Bntlyicklwrgstendenzen in Diese}notoren-
bau, de:r ständigen T,eistungssteigerung äurch Erhöhung von Dreh-
zahl und. Mitùel-druck bei gleichzeitiger Vernintlen¡¿g des Bedien-,
wartuags- und. lnsta¡rd.sotzurgsar¡fwandes werd.eh d.ie Þntrvickrungsar-
beiten an den Baureihen NVÐ 26-2, NVD 48-2 und VD 26,/20 behar¡de1t.
Dabei ist SIG¡ trad.itionell besonders um höchste Betriebssicherheit
u¡d. zuverlässigkeit seiner .anlagen berntiht. Der für uns besonders
interessante NyD 26-2 1öst d.Íe Baurei.hen NïD 24 und. NVD 26-1 ab
uncl deelcb bei ?5O Unin-1 den leistirngsbereich von ,lOO...4OO pS,
bei '1.O00 Umin-1 bis zu !2O PS ab. Bei d.er Reibe VD 26120 r.iartde|¿t
es sich um d.en erstdn hochaufgeJ.adenen Motor von S!, 'der z.Z. mi.t
olnen Mitteld¡uck von 1,)12 lg;p/am2 trnd. ei.ner entsprechencl.en Zylin-
. 
derleistr¡ng von '12O PS, später '150 PS bei p" 
- 1615 il;Þ/cmz, einge-
setzt wird.. Da hier auch 12- und. 1,6-Zy1índer-V-Àusführungen ge-
pJ.ant sinô, bestreicht d-:iese Reih.e d.ann einen leistungsbereicb
zwiscben 72O t¡nd 2 40O PS.
Spezlell die ilÞrer¡matisehe Fernbed:i enwrg von Schiff shauptd.ie-
sélmoto¡enrt behandelt &þ[9fg3. Di-e pneunatische Ïi¡rrichtung
hat besond.ere Bed.eutung fü¡ die Bi-nnenschiffa.hrt, wä-hrend. in d.er
Êe e schif f ahrt elektri sche uncl elektroni sche Fernbed.i enr.mgsanl a-
gen domi.:ri.eren. Àls vorteile d.er p¡rer¡matik nennt cler autor hohe
Betri.ebssicherheitr ei¡¡facbe wartung, geringeren ?reis, unabhåin-
gigkêit von störungen i"n der.stronversorgung. Nach kt¡rzer schil--
derr.mg d.er situation.in d.er DÐR-rnd.ubtrie wird d-ie Àusfti¡¡rìng von
NornaLd¡ucksteuenrngen für Dieselmotoren beschrieben, d.arunter
auch die autonatische unschaltung der vorausgåinge des zriveistufi-.
gen Schiffswendegetriebes des VEB Maschinenfabrik und. Eiçengieße_
rei Dessau, d.ie automatische unschaltring von Kommand.ogebern, auto-
natisch:s ausschalten kritischer Drehzahlbereiche und. d.i-e autona-
tische'startwiederholung. Ðie .anwendr¡ng mod.erner Baustei¡reyste-
me der Ðreumatilc nit Montage l¡¡Ld l/e¡sçhaltungsnethod.en analog
Elektrotechnik und. Erektronik ernöglicht d.ie E)ehöhu¡g der euali-tät pneunatischer steuertrngssystene und d.eren anwendung ,bei .anla-
gen nlt höheren .A¡ford-erungen an d-en Àutonatisieni-ngsgrad.
171
levin bebandelt in sei-oem Beitrag rrÀutomatische Regelung der
Ktib,Lwasserüemperatrrr von Dieeelmotoren auf Binnenschiff en'r di.e
tbeoretischen Grund.lageo fär cÉe Ánwendr¡ng der llsaRTt''systeme fi.ir
DieseLmotoren (systene für ðie automatische Regelung d.er Kühlwas-
sertemperatr¡r) und. berichtet über die Erfahn:ngen bei ibrer Nut-
zung im sowjetischen Dieselmotorenbau. Þ weist besond.ers clarauf
hin, d.a.ß es notwendig ist, d.ie theoretischen Grundlagen vor der
pral*ischen nnwend.r.rng solcher systeme zu beheæschen; d.enl3 ibre
nngenügenale BerückeÍchtiSUng bzw. j-bre TJnterschätzuag fü.brt zur
Tergeudung vo¡x zeit r¡nd. Mittel¡r, wenn s39f, drLrch empirische ver-
suche d.ie beste lflirkung'bei d.er Regeluag der Külr}nassertemperatur
erzielt.werd.en 9o11.
schönemallx analysÍert in sej¡em Beitrråg über die rtllnvrendtrng
er8oaomlscher Erkennt¡rlsse bei cler Gestaltung des tr'ahrstandes
eines Bj¡¡.enschtffest' nach Erläuterr¡ng von -Ajlliegen und. Aspekten
d.er Srgononie ali€ auf d.en bigherigen Py¡rschiffen ausgefij"hrten ¡Ð-
ordnungen und stellt in dnnlrenswerter ÂLlsfäbrlichkeit allgeneÍ-n-
gültige Prinzipíen cler Gestaltung von Uroweltgüter Bed.iengüte, Be-
clieneLenent€D L¡nd. Ànordnung d.er Beclie¡relemente auf'. Die von ih¡r
r¡nterhreitet€¡x Vo¡schLäge fij¡ einen ergonomisch verbesserten Fa.hr-
stand. tltirften ej¡e Sgte DiskussionsgrtmûLage biLd.enr wobel beach-
teü werd.en nuß, daB d.ie Srrordntmg d.er Bed.ienelemente entscheíd'end-
davon abhäagË, ob nach Ractar gefa.hrea wird. od.er nicht.
Snand.eis befaßt sich in selnem BeÍtrag Bit alen inmer noch aktu-
elten Problee d.er "Bet¡j.ebstecl¡rischen Anford.en¡ngen an d.ie ller-
ei¡heltlichr¡ag und. flplsierung von Kupplungssystenen und. -einrich-
tungen in der Schubschi.ffahrtn. Xr systenatlsie¡t u¿cl bescb.reÍbt
dl.e z.Z. gebnäuchlicben KupplungseS:arichtungen und. d.efi¡iert clie
an d.iese zu stell€nd.en .Anforderun.gen.
In si¡rxvoIIer Ergânzr:ngl zun Beitra€ vol lau,/?aar. nan¡ setzt sich
I]nver¡¡icht nÍ-t d.e¡r nMöglichkeiten und. hoblemen d.es Antriebs und.
d.er Fexr.ste¡¡err¡ng cler mascbinellen Einriehtu¡rgen des Kopfprabns
von Schubverbände¡¡tr auseinaDd.er. Ei. echtes Dilemma besteht dar-
Í¡, tlaB aus Slch€rheltsgrüad.en an Br¡g elnes Schubverband.es Ànke¡




scheid.end. dÍe orf,graierliche' Besatzungsstärke' Unverricht unter-
suchtd.ie}ilöglicblceitendernriechanisierungrrnd.FernbeùienungvoII
Anlerwind.e und. Bugrudereinrichtung' Da sich kej¡'e tech¡iech ej'n-
wandfreieund.zugleichwirtschaftli.cheLösr:ngfürd.ena.otríebd'er
a¡herwínd.e a¡xbietet, d"iskutiert unverricht folgende Koropromissel
Beschrä¡kung tter Àusrüstung u5-t fernbeðienba¡en A¡kerwÍnd'e¡r auf
d:ieaufElbeu¡d0d'ereiragesetztenPräihne;Ej.:rsatzeÍ.nerBugsek-
tion nit btronfugregat, &kerausrüstulxg, Ruclerei¡richtungt PwÊp€'lû
usw.; llrennung d.es Schubschiffs i'n Bugsektio"-t1t ltelerstand 
usw'
r¡nd. Eeckselcbion rnit Antrj-ebsan)'age, Ruder- r:nd' Eecliankereinrieh-
tung. Es übeæascht sicher nicht, daß auch der Àutor keine Pa-
tentlösuagfind,et-diezusuchendan.itderDiekussionvorbebal-
ten bleibt.
Ei:ren besonderen Teilkonplex bilden die Problene rationeller
Instandbaltuâg d-er Salrzeuge' Itlfber ei'nÍge finflu8faltoren auf
eine rati-onelle Instandbaltr:ng d'er Scbiffe der ÕSFI'o berichteti
J@.. Sehr richtig erkennt Jetleb clen lnstan'ì'laltungsbereich
als [ei-]- d.er r¡¡ofassenden C¡n¡ndJond'slrirtschaft u¡d' hitisiert d'as
nangelhafte Arrrangement d'er Hersteller bej-n Bentihen wû rationelle
Instanclhaltr¡ng. Einsatzbeùlngt befi:rdet sich 
'lie 
Flotte ¿e¡ ðSIIO
überwiegend *s""n.lîî;-üa* ; aies teelnflußt d.1e rnstano¡ar{r¡nÈ
rrnd-erfordertclieBeibeha].tungeinesMaschinistenanBoril.d.erMo-'-
torschiffe. De.bei wirft d'as Besatzultgswechselsystem d'as hoblen
d.er Ausbildr¡ng von Maschinisten auf' so da3 die tecbnische !ei-
i*- i""-¿t""õ .o" d'iesen, aber aucir aus Gründ'en ej:rer besseren
Wartunþ r¡nd- lnstandhaltirng, eine größere stiábd'ige Besatzung an
Bord für zwecloäßtger erachtet' Voraussetzung für ei-ne ratio-
nel1e fnst aûdhaf t'agswirtschaJt bild.et eine flpenbereinigung rind-
flrpenbe schrä::ktmg bei weiteren Neubauten' hinzipiell vertritt
Jetleb die Aggregataustauseb¡nethod-e für d'ie Àusrüstung r¡nd' d'ie
ind.ivid.uelle Instandsetzung d'es Schiff skörpers' zumj.:ad'est bei
'etzten' fü¡f irlutzungsj abreSerien < 4U $Lnneaten. Während' der f
;;;; ;* jede Reparatur d'er d'a¡¡ nur noch auf ku¡zen rnland'strek-
ken eÍ:egesetzten Fahrzeuge verzichtet' Jetleb betont d'ie Verant-
wortungdesKonstrukterrrsf'ii¡d.iesenkungd.erTnstandhaltr¡ngs-
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kosten und. führt ej.:re Reihe von Beispielen an, wo d.urch r¡nzweck-
näß1ge Konstrul*ion verneidbare Ausfälle und- Kosten entstanden.
Ersatzteílbereitstellung rled Service ðer lnd.ustrie sollten wesent-
lioh verbessert werden. Abschlie8end. be¡ich'bet der Autor über d-ie
Organisation d.er Instandha-ltung bei der ðSPI,O, er vertritt d.ie
plannãi3ig vorbeugend.e Instand.setzung für die wichtigsten 
-&us¡ü-
stwrgsteile u¡d. di,e i¡ad.ividuelle Bed.arfsreparatu¡ ftir d.en Sch:lffs-
körpor.
ttlíeue Konservierungsmethod en i-n der Bi nn enschÍff sinstanilset-
zungrt behandelt Röbke. Nach qual.itativer r¡nd quantitativer Erör- 
.
ùeruag von Korrosion und. mechanische¡r Àbrieb vor al1em a¡o Schiffs-
bod.en, rinmgeng r¡nd. im 'dechselwasserbereich sowie geei-gneter
Sohutz¡oittel- befaßt sich Röbke im ei:rzelnen mit den zur Anwendr:ng
kornmend.en Anstricbstoffen, nit der Vorbehand.lung d.es Snstrich-
ùrägers und. d.er Ausftihrrng d-er Anstricharbeiten, berichtet über
elgene Untersuchr¡¡gen und. u¡terbreitet Vorschläge zur RationalÍ-
s].erlmg d.ex Áonservi-erung.
Zur Te ilkomplex rrSchif f sverkebrs- r¡nd. 
-b etri eb st e chnjlt' 1i e gen
Laegeeent 6 Berichte vor, d.e¡en Àutoren si-cb rsit sehr verschi e-
denartigen kobLemen bef assen.
Schilliag behand.eJ-t I'Die leistungsfâhigkeit von Schleusen
r¡nd. d.ie Zusa¡¡¡lenstellu¡.g von Schubverbänd-en.r. Er ford.ert 
- 
be-
sond.ers i-u Hiablick auf d.ie fu.tstehr.rng ei:ees er:ropäischen 'úrlasser-
straßensyst€ms 
- 
ei.n.e T¡pisierung d.er Schubflotten, sucht nach
d.en optinalen 
"Abmessungen fi,te Schubprähne i:nd. leitet d.iese aus
cldn schleusenabmessungen der Rhei:r--Irilain-Donau-iflasserstra8e ab.Der
vón ihm enpfohJ.ene Stand.ard.prehn is! 40 n 1ang, .1,1 m breit, taucht
2rJO m tief und. hat ei-ae fragfähigkeit von BOO t: Schilling ver_
tritt die i.nteressante Konzeptioa ei¡ees ei.:rzigen schu6schifftps
1, 2oo Ps und enpfiehJ-t fÍir die verschiedenen ivasserstraSenab-
schnitte jeweils optimale Verband.sformationen ¡oit .1...3 Schub-
schiffen.
skonieczny r¡nd- Rusak macb.en r¡ns mi-t rrNeuen Betriebsfornen uiî.d.
technisch-ökonomischea Kenn zi"ff ern bei Kiestransporten in Rar.¡m
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von {fa¡szav¡a im Uusaamenhang nit der Ei-nführung d-es d.urohgehen-
den fahrplannä3igen Betriebesil bekarrnt. Der überaus i:rsü¡ukbÍve
Beitrag vereittelt ein anschauliches Bi1d. der Organisation, d.er
fechnologi-e und. d.es Systeros technlsch-ökonomischer Ken:rziffern
und- toaterieller A¡reiz,e z"tl-ie Reafisienrng einer hohen koduktivi-
tät und. RentabiLität in clen Warschauer Reed-ereibetrieb. 3i¡.drucke-
voll sinal- die &folge, d.ie nit d.er Einfübrung des fahrplann¿iSigerx
clurchgehenden Betriebs erzielt wu-rd.en; so be¡ichten ilie Àutoren,
daß bereits i-m ersten üahr die hoduffiivität d.er Schubschlffe r¡n
79 % ,,nd d.ie d.er hä-bme um 41 % erhöht werd.en koruxte; èie A¡beits-
produktivitëit stieg vm 15, %t díe SeLbstkosten vemiagerten sÍch
vm 24 %. Ðie große Fülle der j¡r d.iesem BeÍtrag enthaltenen i-ater-
essanten I¡-fornationen macht es unmöglicb., hier a'¿f El¡rzelheitea
eirazugehen.
Mit einer Untersuchung über d.en ilEj.:aflu8 d.er Fabrgeschwindlg-
keitswabl auf den Betrieb ôer Bi¡¡arischiffe[ trägt Schönhrecht
u.a. auch zur GewÍnnung der Daten bei, d.ie Voraussetzung für eine
automatische Drehza.LLregelung'od.er Get¡iebesche-tüung bild.en. l\ls
Kriüerien optimaler Geschwi¡digkeÍt werden clas Brennstoffver-
brauchsnj¡inum je Reise, d.as Kostenni¡.inì¡n je ReÍse uld. d.as tåþ-
!isþ6 Çoçinnnaxlmr¡m diskutiert, wobei d.as erstere a.ls ungêoÍgnet
abgelehnt, d"as letztere aJ-s zwecknäBgstes empfohlen wird.. Ftir
die Optinierung selbst werd.en interessante nethottoiogische Ein-
weise, Iösungswege und. BelspieJ.e gegeben. uber:rascbead. erschelnt,
tLaS Reiseweite, I,legezeit und. lad.ungsnenge die Opti-nalgeschwlad.lg-
keit nicht beei¡oflussen. Die Kennüni-s der opttrnalen Falrgeschwtn:.
d.igkeit ist Voraussetzung für die Fab¡zeLtvorgabe uncl Brennstoff-
norrnung, clarüber hinaus aber fti¡ ei¡re rationelle Beüriobsweise
schlecbtLin yon Bed-e.utung, so daß zu Recht eine syetenatische Er-
nittl-ung für d ie ty¡lschÍff e unter rerschied.enen Slnsatzbed'i ñgun-
gen enpfohlen wj-rd..
Mit ei-ner ä-hnlichen Problenati.lc befa3t sich GendJ-er in seirxem
Beitrag "Das Gesetz der rationellen FahrgeschwÍ:rdigkeit von Bi-n-
nsnsshiffea auf einen Fab-rwasser nit r¡¡terschied.licher fiefe[.
Auch er beschëìftigt sich'mit dieser ÎhenatjJr j:n Hinbllck auf d:ie
automati-sche Geschu¡j¡rdigkeitsregelung. Irn Vortrag werd.ei. ej:re
u5
Reihe von Fu¡ktionen zur Ernittlung d.er optinalen Fahrgesch¡¡i'¡r-
digkeit bel unterschietllichen Wassertiefen d.argelegt. Âls lf¡i-
teriun d"er optinalen Geschwi¡rd.igkeit gilt das Kostenmlnímun. Er
gJ-ied.ert die Kosten (bezogea auf die Transportstrecke) hi¿sichtfich
thres Verhaltens zìlr Geschwl¡d.lgkeit in Kosten, d.ie nit d-er Ge-
schwindigkeit wachsen, die n1t 1br abnehmen und die von ihr uaab-
hinegig slnd. (Kostea, d:ie wäh¡end cles Hafenauf enthaltes auftreten),
wobei ttie letzteren bei der Bestinmrrng d.er optjmalen Geschwi¡&ig-
keit keine Berücksichtlgung find.en. Durch die Àufnaårne ei¡es
'rDri.nglicbkettskoeff izientenr in d.ie Optinierirngsrechnung gehen
ntcht nur d.le betriebllchen Kosten sondern auch volkewÍrtschaft-
liche -AuJwend.ungen ¡rie Kosten des Verkehrskund-enr Qualitâtsver-
luste, B5.:adung von Unlaufnj-tteln usvr. i.n tlie Berecbnungen eÍl.
Liepe behand-elt üMeßnethod.en unal deren Fehlergrenzen bei tler
E:cprobr:ng von. Bj¡¡erxschiffen Ín d-er DDRtt. Nach einer Systenaùl-
sierr:ng der Meßaufgaben werden die gebräuchl-j.cben Meßnethocle¡r
und. 
-anord¡uûgen sotsie clie bei d.en verschied, ren Yerfabren auftre-
tenden Fohlergrenzenr ulxterteilt j:r Messungen zur Ernittltmg von
f abrd¡manischen r¡nd. betrieblicb.èn Eigenschaf ten d.er BinnenschtÊfe
u¡.d. llessungen zur &nitt].ung cler u,rsachen vo¡l Betriebestörungen
uncl Sohadensfäl1en, beschrleben. Danlt gÍbt d-er Àuto¡ eiaen in-
struktiv€rx lÏberbttck über ei-n Arbeitsgebiet, d.as zwar roelst nu¡
wenige Spezialisten in d-en Versucheæstaltenr tecbniscben Abtei-
J.r:ngen d.er Reedereien und. Konstruktionsbüros d.er l[erften lnter-
essiert, aber d.och 
- 
werul auch häufig Ín aJ-Ler Stille 
- 
einea be-
d.eutsamen B€itrag zur Rationalislertmg leistet.
Ða dÍe Verläagerung iler Navigationsperiodo ei:een bed.eutsamen
Rationa.llsienrngseffekt nit si-ch bringen rvtrd.e, r:ntersucht Íiilk
Mittel uncl Verfab¡en d-er Eisbekåirnpfung auf cten l[assersbraßeer,
d.arunter clie lntensivere Åusnutzung der Sonnenstrahlung d.urch ver-
schÍedenee Streugut, Einleitung od.er Àusstrêuen vo¡r Cheni-ka-lÍer,
die Ánwend.ùng; rron D¡uckJ-uft, tinleitung von Küh.lwasser, Behei-
zung rnit HeiSclanpf, 
-luft od.er nittels elektrischer Brergie. Des
r¡qeiteren werd.en wasserbauliche ì¡nd- wasserwirtschaftlÍú. e Ma Rn ah-
men zur Vemiagerung cler Ilsbehind.erung und scbJ-leßllcb der Eis-
aufbruch nittels Elebrecher behand.elt. Ðabei wÍrcl cler Râuroung
1?6
iler Feh$inne von gebrochenem Eis besond.ere aufuerksan}eit , ge-
-schenkb.
Bedauerlicherweise tiegen kei:re Beitrâge über spezíe1Ie Fragen
d.er Betriebsorganisation, der Planung, leitung und- der aowend.lrtlg
mod.erner Method en der ijllirtschaftsführung wie OperátÍonsf orschr:ng t
elektroni.sche Datenversrbeitung und- d.ergl. vorr obwohl es auf die-
sen Gebieten höcbst aktuelle kobfene gibt.
Einegleichf,allshochaktuelleFragegreiftschlieper¡nit]
lrÏ}r'obleme des irbeitsstuùiußs r¡lxd. der .Arbeitsgestaltung i¡r cler
Binnenschiff ahrt d-er Deutschen Denohatischep RepubliJcrr a¡¡f . Åus-
gehend. von cler radÍk'alen Veränd.errmg d"er Flottenst¡euktur während.
d.es letzton Jahrzehnts und. der weitgehenclen lvlechanieiertmg der
Bord.a8gregate nit der ilamit verbundenen qualitativen verlagerung
in der Beanspruch¡ng d.es í[enschen wird. zu Recht di-e Ford.erung er-





nicht nur bezüg1Ích ator technischen Mögticiikeiten und des zu er-
wartenden ökonomiscben $ffektes, soDd.e¡rr auch alg a¡beitst¡cissen-
schaf'tliches Problem zu betracbten. Ðabei geht es d.arumr eL:oer-
seits d.ie lebend.íge arbeit nit höchstem volkswírtscbaftlichen
Nutzeffekt ei¡rzusetzen, anderàrseíts aber gleichzeitig besùrnög-
liche ArbeitsbedÍngungen für die Besatzungen zu sichernr Begrif-
fe r.¡nd ziele von Arbeitsstud.:Lr¡m r¡nd. .årbeitsgestaltung sowie deren
Besond.erheíten i¡ d.er Bi¡¡enschiffabrt rrerde¡r erläutert uncL ei'ui-
gé beeond.ers affiueIle Problene.r¡mrissen und zur¡ Dlskussion ge-
stellt. Eine erfolgreiche Arbeit auJ d-iesen Gobiet erford'ert
d.ie Geneinschaf tsarbeit voa vertrete::n verschied.ener spezialge-
biete, ilie anzur¡reniLenil-en verfa]ren roüssen d.ern objekt adäquat seia.
So d.ürfte der Ei¡.satz cl-er Fi-lntechniJc bei A¡beitsstudien an Borcl
genauso fragwiirdig sein ¡rie d.as Mul-tinomenüverfahren; clagegen si:ril
'andere in d.er lnclustrie gebräuchliche llerfabren gut anwenilbar¡
eine.besondere Bed,eutu¡g konmt in der Bj.:rnenschiffahrt der Befra-
gung nittels Fragebogen bzw. Interview zu'
aus and.erer sicht befassen sich zwei weitere !'irtorên nit tlen
Ivienschen in d.er Bi¡¡enschiffa¡rt.
1?7
Wäårend. d.as ktinftige größte Motorgüterschiff auf d.en Drepr
> 3 OOO t tragen solJ-, ladet der r:ngarísche Stand.ard.typ 1 4OO t.
Dagegen u¡tersucht Kubeõ als Àlternative zu.m Schubverband. ftir das
Donau-0d.er-Elbe-System ej¡c Motorgütersotuiff nit 1 6BJ tn fi.ir die
regulierte Elbe ei¡r solches miþ '1, 12O t Tragfähigkeít. Iine Ver-
einb.eitlichunþ wird. tr:ier, wie auch bei anderen Fahrzeugt¡4len, 
-nur
für klassifizierte wasserstæaßen äbnLicher Parameter und. bei ähn-
Lichcr fransportgutst¡uktur zu erreichen seln. lebhaftes Inter-
es'se besteht in Ungern, aber offensichtlich auch in der õsm, uo
ei¡en Selbstfahrertyl¡ nit Z-Antriebsaggregale¡x iD Pontonformr d.er
ía Beschaffung uacl Betrieb bÍI3-lger seÍn ta¿ùx a1s clas konventionel-
le Motorgiiterschiff.
tr'i.ir Schubschiffe scliej¡rt slch d.ie Konzeption eiler konpakten
Bauweise nur seh.r langsam durchzusetzen, was sicherlich ilamlt
" 
zusa¡nmenhängt, d.a3 man auf d.en größeren Strönen großzügiger be-
züglich lëinge und Vertträngung sêin kenn. aLs bei uns od.er auch noch
auf Rhein u.ad Mosel. Aber auch das E1be-Schubschiff SB 6O0 d"er
ðSSR,erscheint nit eÍner Verd¡ä:ngung von 11? t bei einer Läiege
von 25 und. ej¡rer Breite voø Jt12 m verhâ1ünisnä3ig groß uxd. ist
sicher auch entsprechend. teuer. Xln Vergleich nit d.en f|ry II doS
Stronschubscbiffes cler Ber1fu¡er Tachtwerft bietet sich hier gera-
d.ezu alx.




-.noch weit. Der von À1nâsi
erwä]¡rte Prabm trägt 1 5OO t, wåihrend. Schilling für d.as Donau-
systen elnen Prabn von 40 x 11 m roit ej¡te¡ [ragf¡],igkelt von
8OO t auf 2r! n Biefgang vorechlägt. Auch Kubeð legt seÍnen IJìa-
tersuchungen für d.as Donau-Od.er-E1be-System einen äbnlich. kurzen
Prahn nit 36 x 1016 m r¡nd. 783 t fraef¡hìgkeÍt auf 2r5 n Oiefgang
zugrr¡nd.e. Der DDR-Reahn nißt beka¡ntlích 32t5 x 8r2 n und. lad.et
gut 4OO t bei 2 n.[auchtiefe, d-er poLnische BP 5OO IBO t bei
48 x 9 x. 116 m. Im Prinzlp unter'scheicLerj sich d.iese vier kä"hme
also gar nicht so sehr voneJnand-er, beruJten sie d.och al.le auf
eine¡a klej¡r konzi-plerten 1,,/B-Verhältnis, das allercti¡gs nicht
nr¡r Torteil-e bietet. So konnt z.B. d.er Ïlbeprabn ¿er ðSSA
(gð 1 2OO) mlt lOrJ x 1Or1 x 2t5/2r}6 m ui4d. 1, 28O t Tragfähíg-
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keit d.en RheÍnprahn nahe. In tier Diekussion sollte vielleicht
noch darauf eingegangen werd.en, ob Prfihme in Zukunft generell als
cloppelwand.ige Einratrnschiff e nit stählernern Lad eboden ( gtahl-
Ðoppelbod.en) ausgeführt werd.en soLlten r¡nd- für welche Lailegüter
sich der Glattdecþraln empflehlt. Wenn r¡ns- auch leid'er kei:re
Beiträge tiber spezialfaLrrzeuge vorliegen, . so. sollto doch utrmiD-
ttest i!¡ Zussm.enhang nit einer Einschätzu¡g der Àussichten d-er
Beteitigi:ng d.er Bj¡nensctuiff ahrt a¡c Cont.aì n ertransport d'ie Frage




In anderen fnd.ustriezweigen, aber auch im GroS-Schiffbaur geht
d.er Herste]ler mehr und. mehr d"azu über, d'em Kund'en kompldxe Pro-
b1en1ösungen anzubieten. Ei-ne in vergangêne¡¡ Jahr i.lr de¡ Roß-
lauer SchiffswerfÙ gefertigte stutlÍe eines weit6ehenil automatii-
sierten Stronschubverbandes clarf hier.aLs - wenn aucb Doch seb¡
beschej.cteno¡ 
- 
.c¡¡ang gewertet werd.en. Es ergchieae d.er DÍFlceesion
wert, ob d.er Reed.er d.en Schlffbau gsunalsätzi-ich auf clas Ângebot
solcher Problenlöeuagen orientieren so1lte, wobei sloh ùie Werf-
ten freilich stärker a1s bisher io Fr¡nktl0nsmusterbau und. i¡ cter
Erprobung amangieren müßten.
Die Schwenpr¡¡tre d.es 2.' |leltkonploxês - Schlffs- uncl Ma,schl-
nentechnik 
- 
betreffen clie Sragen der Rationallsierungr speziell
tter Mechastisierung ünd.,Äutonatisierung des Boralbetriebsr und. der
rationell en Instandhalüung.
Die Problene, aber auch tlie technischen Mtigliehkeiten uncl ôko-
no¡nischen Grenzen der Automatisierung beginnen, slch klar abzu-
zeicbnen. Ei¡. stiend.ig besetzter" Maschiaenraun ist auf u¡seren
Binnenschiffen nicht nehr diskutabel, Wartuagsfreiheit über 24
str¡nd-en gilt a1s Mintlestforilerlrng. Die Fernbedienung untl -über-
wachung d.er Maschinenanlage ist heute selbstverständlichkeit.
¡"uf der Gruncllage d.er von Lau,/Paarnann vorgelegten Lutomatisie-
nrngskonzeption wtircle je anfriebsfahrzeug bei 24-h-Betrieb eÍne
Besatzung von þ Mann erford-erlich sei:a, wobei jeweils 2 Schiffs-
fübrer und- '1 rtBetriebsschlosser nit Schiffahrtskenntrríssen' an
Bord- sind., währen(| 2 Schiffsführer a1s Àblösebesatzung Freizeit
haben. Bei einer derartigen losung würd.e nicht nur eine bohe
1A1
ArbeitsproduJrtivität r¡¡¡d Fondseffektivität gesichert, auch d-ie
Arbeits- u¡d l,ebensrbed.i¡gunderl des Scbiffers wiird.en u¡ter völ-
llger liquid.ierung d.es Überstr¡nd"en-Unwesens eine entscheid.end.e
Verbesseru¡g erfahren. Gerade über d.iese Vorschläge sollte aus-
giebig d:tskutíert werden, woboi der Konplex A,usrüstuagsstand" 
-
Besatzungsstärke in engem Zusanroenhang nlt d.en angeschnittenen
Aufgaben auf dem Gebiet d.es Arbeitsstud.iu.ms r¡nd <i.er Arbeitsge-
staltung, aber auch d.er Qualifizlerung, de¡ Aus- und. Weiterbil-
ttung der Besatzungen, gesehen werd.en mu3. Die von seiten d.er
tecb¡ischen Di.:rektion ¿er ðSplO prinzipiell gegen clie Wechselbe-
satzung vorgebracbten Bed.enken nögen nicht unbegründet sei¡ 
-
lch roöchte aber neinen, d.a8 gew'ichtigere Gränc1e doeh für eine
clerartige Organisation sprechen. Da d.j-eseg "Problemrt - j:r and.e-
ren ländern längst ge1öst 
- 
bei uns iromer noch hochaktuelJ- ist,
wä¡d es zu begrü3en, wenn d.ie Vertreter d.e¡ Reed.erej-en, d.ie
ilurchgehend. nit Wechselbesatzungen fahren, iåre lÞfairrungen
nlttellen }zv. z.B. die Kollegen der Zegluga Tfarszawska die i¡r
ih¡en Í¡.teressarxten Beitrag gebrachteo Ausfübn:ngen noch ergän-
zen wi.ird.en.
Âuf die Îroblenatik d.er Mechanisi-erung bzw. Autonatisierung
der maschlaellen Ej¡ariehtungen an Bug d.es Schiffes bzw. Verband.es
als.besoad.eren und hierbei nieht zu vergessenden Diskussions-
schwerpunkü wurite bereits- weiter oben hìngewiesen.
liern j-ch hier nur auf die n.E. wichtigsten Diskussionsfragen
hlngelenkt habe, so soil d.aeit nÍcht d.ie Bed.eutung einer Beratung
d.es zwecl@äSigsten Motortyps, der Art d.er Sernbedienung, d.er
Zwechä.Bigkeít eines automatiseh t¡mschaltend.en Mehrganggetriebes(als wlrtschaftlichere ALternatLve zum Verstellpropeller) abge-
wertet werden.
' In d.er Instandhaltungswirtschaft schei-nt sich d.ie auch von
Jetleb vertretene Konzeption einer pJ-annäßlg vorbeugoad en fnstand.-
setzung für ùie wichtigsten .A¡rsrüstungsteile und., wo angebracht,
díe Àggregataustaugchmethod.e d.urchzusetzen. Bezüglich des schiffs-
körpers aber fÍ¡d.en wir nach wie vor ei¡.e bu.nte palette von Mei-
nungea zwischen d,en Þrtremen trauf verschl-eig fa.bren bis zur ver-
182
scb¡ottungrr uttd. ttpl anmä3ig vorbeugend"e I¡standsetzungn anal-og
d.en maschinellea Anlagen. Neben aufwand. und Nutzen werden äabei
u.a. ebenso Gesichtspunkte der ,iicherheit wie d'er Ästhetik ins
Feld gefiihrt. Wichtigste Sprecher zu d.ieseú Problen dollten gech-
nÍker r¡ntl Ökononen d.er Reedereien, nicht zul-etzt aber aueh d"Íe
Mitarbeiter <ier DSRK sein.
É:.:eige d.er zum J. [eilkonplex Schiffsverkehrs- r.¡nd. -betriebs-
technik gêhörend€n Fragen habe ich bereits j¡ zusanmenhaDg nit d"en
autonatisierungskomplex angesprochen. Die Fragea der zwecløä3ig-
sten organisation d.er Kontroll-, Pflege- und. InstaDdhaltungsårbei-
ten, auf die h:ier noch ej¡nal d.ie auJnerksankeit gelenkt werd.en
so1lte, sind. zwa¡ d.ort besonclers aktuell, wo juristisch od-er zu-
¡oind.est wirtschaf tlich selbständ.ige Reparaturwerf ten vorhand.en
sind- r¡nd sonit Abgrenzungen I' d"o aufgaben von Reed'er€i und Re-
paraturbeürieb erforilerlich werd.en, ein Erfahrungsaustausch êer
Reeôereien auf diesem Gebiot dürfte iedoch auch r¡nabhängig von
cler jeweiligen Struktur von allseitigen Interesse sej¡1.
Bed.auerlich r¡rd- nur schwer verstä¡d"lich erscheint, d'43 die
zehlreichen Mitarbeiter aug d.em Bereich d.er ÍIasserstra8e, ange-
fangen von der Forschung und P:rojektierr:ng bis zu llerwaltun8 und.
Betrieb, kei¡ae Beiträge ei:rgereicht haben. Es ist ðesha.lb zu
hoffen, d.aß sie sich besond.ers re8e en der Diskuesion beteiligen,
können sie d.och ejjren ,wesentlichen Beitrag; zu u¡xseren Benübungen
um Rationalisierung leisten.
Daß Fragen aus dem Teilkonplex Betriebsorganisation und'
-leitung nur in wenigen Beiträgen anklinlen r¡nd. z.B. 1¡obleme der
optiraalen Betriebsgröße, der Lohnform, d"er Betri-ebsabrechnung
überhaupt nicbt behand.el.t wurd.en, Íst zwar gleichfalJ-s bed.auer-
lich, jecLoch auch verstäncllich. Da d.era¡tige tr'ragen vielLeicht
auch zwechäßiger i.:e kleineren Kolloquien vor llxpexten als den
Fon¡ro urserer Tagu¡g beraten werd-en, lvollen wir ôie Ðiskussion
zu d.iesem feilkonplex nicht erzwi¡gen - was andererseits wiederum
nicht so aus5elegt werd.en möchte, d.aß ej-n anschneiden solcher Fra-
gen nicht höchst willkommen wäre.
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Generell aber mu3 ej¡e $atsache bed.enklich stimûen: Von 3'1 Bei-
trågen zun Komplex I unserer Oagung stannen 29 aus der Feder von
T-ngenieuren, nur 2 Autoren sind. von Eause aus Ökononen. Dabei
schwebt nir hier nicht etwa eù1 sinnvoller hoporz vor r¡nd' schon
gar nicht d.enke ich an d.ie Srage ei-nes Primats. Ilöchst bed'enk-
lichr' ja alaruier€nd erscheiåt nir jed.oehr da3 d-ie ökono¡nen sich
offenbar ntcht angesprochen fühlen, wenn von Rationalisierung
d.ie Rede ist. Diese Feststellung trifft weni-ger der Berichter-
statter als der Vorsitzend.e des fZV. Mögen nei-¡oe Kollegen aus
d.en iagenieurökonomischen r.rnd. ökonomiscb.en Fakultäten dieses Bild
d.u¡'ch besonders rege Betêiligung an d.er Diskussion rfchtigstellen.
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